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Philosophieren – Nachdenken über die „großen Fragen“
1. Um herauszufinden, was „große Fragen“ eigentlich genau sind, muss man sich verschiedene Arten von Fragen anschauen.

Finde Antworten auf die folgenden Fragen:
Du merkst: Bei manchen Fragen gibt es eindeutige und richtige Antworten. Um diese herauszufinden, kann man selbst nachrechnen, einen Spezialisten fragen oder in einem Fachbuch nachschauen. Solche Fragen nennt man Sachfragen.
Andere Fragen sind schon komplizierter. Vermutlich sind in eurer Klasse einige der Meinung, dass Himbeermarmelade besser schmeckt als Erdbeermarmelade. Andere wiederum bevorzugen Erdbeermarmelade. Hier handelt es sich um eine Geschmacksfrage.
Welches Wetter wird in ferner Zukunft an einem bestimmten Tag herrschen? Wer diese Frage beantworten will, muss ein Hellseher sein. Tatsächlich kennt (heute) niemand die richtige Antwort auf diese Frage. Man kann nur raten oder über Wahrscheinlichkeiten reden.
Über die letzte Frage kann man lange diskutieren, ohne dabei eine eindeutig „richtige“ Antwort zu finden. Man kann sehr intensiv über sie nachdenken und zu ganz unterschiedlichen Meinungen gelangen. Das liegt unter anderem daran, dass in dieser Frage viele weitere Fragen stecken. Bei ihr handelt es sich um eine „große“ oder philosophische Frage. 
2. Überlege, welche anderen Fragen beantwortet werden müssen, um zu entscheiden, was der Sinn des Lebens ist! Bei welchen handelt es sich um „große“ Fragen?
Es gibt also ganz unterschiedliche Arten von Fragen:
· Sachfragen

· Geschmacksfragen

· Fragen, die man nur durch Raten beantworten kann
· „Große“ oder philosophische Fragen
Große Fragen verstecken sich oft in scheinbar einfachen Geschichten. Das ist übrigens das Geheimnis vieler Mär-chen. Ebenso enthalten viele biblische Erzählungen (und die Erzählungen anderer Religionen) solche Fragen und zeigen an Beispielen, wie sie beantwortet werden können. Auch in Fantasy-Geschichten wie Harry Potter geht es oft um große Fragen, wie zum Beispiel:
· Was ist gut? Was ist böse?
· Wie wird man glücklich?
· Soll man immer ehrlich sein?
3.
Finde weitere große Fragen, die in bekannten Büchern und Geschichten versteckt sind!

Philosophie und Alltag
Wenn man auf die großen Fragen aufmerksam geworden ist, kann man sie auch in alltäglichen Problemen wiederfinden. Außerdem kann man die Antworten aus Büchern und Geschichten für das „echte Leben“ durchdenken.


Wer philosophisch denken will, hat es immer mit Fragen zu tun, deren Antworten man nicht einfach nachschlagen kann. Philosophisch ist eine Frage dann, wenn jeder eine unterschiedliche Meinung dazu haben kann – sofern sie begründbar ist. „Richtig“ und „falsch“ ist dabei nicht immer leicht zu unterscheiden ...
4.
Denke an die Frage: „Was macht einen guten Lehrer aus?“ Einfache Antworten sind hier oft falsch! Warum ist das so?












Fragen über Fragen! 
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• Wie viel ist 8 x 8?


• Wie entsteht eine Sonnenfinsternis?


• Was genau ist eigentlich Schokolade?


• Was schmeckt besser: Himbeer- oder Erdbeermarmelade?


• Welches Wetter wird am 15. Mai 2070 herrschen?


• Was ist der Sinn des Lebens?
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Platon sucht das Gemeinsame hinter den Geschichten (links), Aristoteles (rechts) sucht die Bedeutung für den Alltag.    © Web Gallery of Art





  Tipps für den Umgang mit großen Fragen


Oft ergibt sich aus einer Frage eine weitere (oder viele weitere) Frage(n). Dann ist es sinnvoll, sich diese zu notieren, damit man sie nicht vergisst und später auf sie zurückkommen kann.


Gelegentlich führen große Fragen dazu, dass einem viele eigene Erlebnisse dazu einfallen. Wenn du aber erst einmal ins Erzählen gekommen bist, kommst du oft mit der Frage selbst nicht weiter voran. Erzählen ist schön, aber manchmal ist es wichtig, nach den allgemeinen Ideen zu suchen, die hinter den Geschichten liegen.


Manchmal ist es aber auch so, dass man viel zu allgemein diskutiert und den Boden unter den Füßen verliert. Dann ist es besser, wieder etwas mehr zum Alltag zurückzukehren. Im Bild zweier berühmter griechischer Philosophen (rechts) ist dies dargestellt: Platon zeigt nach oben (zum Allgemeinen), Aristoteles nach unten (zum konkreten Alltag).








